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Motivation 

In internationalen Vergleichsstudien zeigt sich immer wieder, dass Schüle-

rinnen und Schüler in asiatischen Ländern signifikant besser abschneiden als 

in europäischen Ländern (Sälzer et al., 2013; Hammer et al., 2016). Mathe-

matik wird als eine international vergleichsweise homogene Disziplin ange-

sehen. Mögliche Gründe für die Unterschiede könnten im kulturellen Back-

ground liegen (Huntsinger et al., 1997), in der Lehrerausbildung (Blömeke 

et al., 2010), in der Lehr- und Lernpraxis (Li et al., 2016) oder in unterschied-

lichen Dispositionen von Lehrkräften (Reusser et al., 2011). Warum jedoch 

könnte beim Versuch, diese Unterschiede aufzuklären, ein Blick auf frühe 

mathematische Bildung interessant sein? 

Theoretischer Hintergrund 

Zunächst gibt es zahlreiche Erkenntnisse darüber, dass frühe mathematische 

Bildung eine hohe Bedeutsamkeit für späteres Lernen hat (Gasteiger, 2015). 

Einerseits zeigte sich im Rahmen von PISA, dass die Dauer des Kindergar-

tenbesuchs Vorhersagekraft für die Mathematikleistung 15jähriger Schüle-

rinnen und Schüler hat (u. a. Sälzer et al., 2013). Vor allem Vorwissen im 

Bereich Mengen und Zahlen wurde in mehreren Untersuchungen als starker 

Prädiktor für die schulische Mathematikleistung isoliert (z. B. Geary 2011). 

Andererseits weisen asiatische Kinder selbst im Kindergarten schon höhere 

Kompetenzen im Bereich early numeracy auf als Kinder europäischer Län-

der (Aunio et al., 2008). Es ist bekannt, dass sich Konzeptionen und Inhalte 

früher mathematischer Bildung (Li et al., 2016) und die Ausbildung frühpä-

dagogischer Fachkräfte (Pasternack & Keil 2013) stark in verschiedenen 

Ländern unterscheiden. Anzunehmen ist darüber hinaus, dass Beliefs früh-

pädagogischer Fachkräfte durch den kulturellen und gesellschaftlichen Hin-

tergrund beeinflusst sind (Tobin et al., 2009). Diese Erkenntnisse lassen ver-

muten, dass es vielversprechend sein könnte, den Vergleich zwischen asiati-

schen und europäischen Ländern bereits im Elementarbereich zu starten.  

Forschungsfragen und Methode 

Für den Ländervergleich früher mathematischer Bildung ist es zwingend not-

wendig, sich einen Überblick über die Ausgangslage zu verschaffen. Insbe-

sondere ist dabei folgende Forschungsfrage von Interesse: 
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Welche Gemeinsamkeiten/Unterschiede gibt es in der frühen mathemati-

schen Bildung in asiatischen und europäischen Ländern hinsichtlich (1) Bil-

dungssystem, (2) Ausbildung der frühpädagogischen Fachkräfte, (3) amtli-

cher Vorgaben, (4) institutioneller Rahmen- und Arbeitsbedingungen. 

Für eine Annäherung an diese Frage wurden Taiwan, Schweiz und Deutsch-

land ausgewählt. Während Deutschland und Schweiz einen ähnlichen kultu-

rellen Hintergrund haben, ähneln sich die Schweiz und Taiwan eher im Bil-

dungssystem bezogen auf die frühe mathematische Bildung. In allen drei 

Ländern wurden relevante Richtlinien und offizielle Dokumente (u. a. Cur-

ricula, Bildungsgesetze, Ausbildungsrichtlinien, Stundentafeln) zusammen-

gestellt, wobei eine Beschränkung auf Niedersachen als deutsches Bundes-

land und Thurgau als Schweizer Kanton erfolgte. In einer qualitativen In-

haltsanalyse wurden entlang der Dimensionen 1) Bildungssystem, 2) Aus-

bildung, 3) amtliche Vorgaben, 4) institutionelle Rahmenbedingungen von 

den drei Forscherinnen aus den drei Ländern wesentliche Details und Cha-

rakteristika herausgearbeitet und Ähnlichkeiten und Unterschiede analysiert. 

Ergebnisse 

Der Ländervergleich zeigt paarweise Ähnlichkeiten und Unterschiede.  

 Taiwan Deutschland Schweiz 

Alter Kindergarten-

kinder 

3-6 Jahre 3-6,5 Jahre 4,5-6,5 Jahre 

Kindergartenpflicht keine keine Pflicht 

Gebühren keine bei 

5-6-jähri-

gen  

ja nein 

Teil des  

Schulsystems 

ja nein ja 

wöchentliche Zeit  

im Kindergarten 

35 h abhängig von  

Buchungszeiten 

4-5-jährige: 20 h  

5-6-jährige: 24 h 

Trägerschaft,  

Verantwortung 

öffentlich,  

privat 

viele private  

Träger, öffentlich 

öffentlich,  

sehr wenige  

private Träger 
Tabelle 1: Bildungssystem 

Eine Gemeinsamkeit zwischen Deutschland und Taiwan zeigt sich lediglich 

im Alter der Kinder im Kindergarten (Tab. 1). Ähnlichkeiten zwischen 

Deutschland und der Schweiz finden sich vor allem im anwendungsbezoge-

nen Curriculum und darin, dass frühpädagogische Fachkräfte weniger ver-

dienen als Lehrkräfte (Tab. 3 und 4). 
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 Taiwan Deutschland Schweiz 

Art der  

Ausbildung 

universitäres 

Studium  

Fachschule:  

zwei Stufen  

1: Sozialassistenz 

2: Erzieher/in 

universitäres 

Studium 

Zugangs- 

berechtigung  

Hochschulab-

schluss 

1: mittlerer Schul-

abschluss 

2: Sozialassistenz 

allgemeine 

Hochschulreife 

Mathematik- 

didaktik 

ja nein ja 

Abschluss Universitäts-

abschluss 

staatlich zertifizier-

te/r Erzieher/in 

BA vorschuli-

sche Erziehung 
Tabelle 2: Ausbildung der Fachkräfte 

 Taiwan Deutschland Schweiz 

Curriculum 

Kindergarten 

innermathematischer 

Charakter 

anwendungs- 

bezogen 

anwendungs-

bezogen 

mathemati-

sche Inhalte 

Alter 2-3: Geometrie 

Alter 3-4: Zahlen 

Alter 5-6: Geometrie, 

Zahlen, Messen/ 

Maße 

sehr allgemein, 

enger Bezug zur 

kindlichen Le-

benswelt (z. B. 

Raumlage) 

Zählen,  

Zahlen, Ver-

gleichen, Zeit, 

Geometrie 

verpflichtende 

Lernziele  

ja nein ja 

Tabelle 3: amtliche Vorgaben 

 Taiwan Deutschland Schweiz 

Gehalt: Vergleich 

Grundschullehrkräfte 

vergleichbar weniger weniger 

Betreuungsschlüssel 15/1 25/2 (Erzieher/in, 

Sozialassistenz) 

20/1 

zusätzliche Personal-

ressourcen  

Förderlehr-

kraft (einige 

Stunden pro 

Woche) 

Praktikant/innen, 

Sprachförderkräfte, 

Heilpädagogen 

Förderlehr-

kraft für 

Kindergarten 

und Schule 
Tabelle 4: institutionelle Rahmenbedingungen 

In fast allen maßgeblich als relevant anzusehenden Aspekten, wie z. B. Kin-

dergarten als Teil des Schulsystems, verpflichtende Lernziele für Mathema-

tik, Ausbildung der Fachkräfte und Arbeitsbedingungen, gibt es große Ge-

meinsamkeiten zwischen Taiwan und der Schweiz (Tab. 1-4). 
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Perspektiven 

Der Vergleich der Ausgangslage früher mathematischer Bildung zeigte deut-

liche Unterschiede – größtenteils im paarweisen Ländervergleich. Die Rolle 

der kulturellen Unterschiede besser zu fassen, verlangt nach weiteren Infor-

mationen und insbesondere nach „weicheren“ Daten, wie z. B. Beliefs, Wert-

schätzung früher Bildung oder konkrete Lehr- und Lernpraktiken. Diesbe-

züglich sind die nächsten Forschungsschritte bereits geplant. 
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